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Strenge-Cup

SC Wiedenbrück
entthront Verler
Seriensieger

Wiedenbrück und dem SC Pecke-
loh setzte dem Turnier dann die
Krone auf. „Das war so emotio-
nal“, schwärmte SCW-Trainer
José Antonio Rubio Bejarano,
während seine Spieler um ihn he-
rum jubelnd herumtollten. Nach-
dem nach zwei Mal zehn Minuten
ein torloses Unentschieden zu
Buche stand, gab es Verlänge-
rung. In der gelang Moritz Grafla-
ge just in der ersten Minute der
entscheidende Treffer.

Kaum war der Schlusspfiff er-
tönt, gab es für die Wiedenbrü-
cker kein Halten mehr. Wie sport-
lich fair es auf und abseits des
Platzes zuging, zeigte sich auch
daran, dass die anderen Teams
ebenfalls auf den Platz stürmten
und die Emsstädter hochleben
ließen. „Das habe ich in der Form
auch noch nicht erlebt“, staunte
Jürgen Tönsfeuerborn, Vorsitzen-
der des Kreis-Jugendausschusses
(KJA), nicht schlecht. „Unsere
Jungs sind überall sehr angese-
hen“, erklärte SCW-Trainer José
Antonio Rubio Bejarano. „Die
Spieler sind die besten Freunde,
wir sind wie eine Familie.“

Aber nicht nur Wiedenbrücks
Nachwuchskicker hatten etwas
zu feiern. Bei Germania Wester-
wiehe freute man sich über den
Gewinn des Umweltpokals, der
für das am besten aufgeräumte
Zelt vergeben wurde.

6Weitere Bilder im Internet
unter www.die-glocke.de

Von DAVID INDERLIED

Langenberg (gl). Es kann
doch noch ein anderes Team als
der SC Verl den Strenge-Cup ge-
winnen. Nach drei Turniersiegen
der Verler in Folge haben bei der
37. Auflage die E-Jugendlichen
des SC Wiedenbrück den Serien-
sieger abgelöst. Im Finale schlu-
gen die Jungs des Trainer-Duos
José Antonio Rubio Bejarano und
Volkan Dülger den SC Peckeloh
mit 1:0 nach Verlängerung. Für
Verl reichte es nur zu Platz drei:
Im kleinen Finale gewann der
Sportclub gegen den FC Güters-
loh mit 2:0.

Als die Finalspiele starteten, la-
gen drei Tage Abenteuer hinter
den rund 600 jungen Kickern, die
in einer Zeltstadt untergebracht
waren. Die Ausrichter von Fuß-
ball-Kreisverband, SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler und
Namenssponsor Firma Strenge
hatten wieder eine großartige
Veranstaltung für die 40 Mann-
schaften auf die Beine gestellt. Im
Gegensatz zum vergangenen Jahr,
als kurz vor den Finalspielen die
Emotionen hochkochten, blieb
dieses Mal alles friedlich. „Bestes
Wetter, gute Mannschaften, ein
faires Turnier mit engen Spielen.
Was will man mehr“, resümierte
Sebastian Grewing vom ausrich-
tenden Verein zufrieden.

Das Finale zwischen dem SC
So seh´n Sieger aus: Nach ihrem Sieg im Endspiel des Strenge-Cups gab es für die E-Jugendlichen des SC Wiedenbrück kein Halten mehr. Die
Mannschaft sei „wie eine Familie“, schwärmte SCW-Trainer José Antonio Rubio Bejarano. Fotos: Inderlied

Voller Einsatz: Im Finale schenkten sich der SC Wie-
denbrück und der SC Peckeloh nichts.

Auch Tobias Schäfer, jetzt Jugendtrainer beim VfB
Lette, konnte der nassen Dusche nicht ausweichen.

Abenteuer nicht nur
auf dem Fußballplatz

Schrank legen?“ Prompt folgten
etliche Strafsekunden für die
Kandidatin.

Den Wettbewerb gewann am
Ende der Gastgeber: Sven Haupt-
stein, stellvertretender Schul-
leiter der benachbarten Konrad-
Zuse-Schule, war nach 51 Sekun-
den fertig. „Gelernt ist gelernt.
Ich habe jahrelange Erfahrung im
Trikotfalten“, sagte der Jugend-
trainer des SuS Cappel mit einem
Augenzwinkern.

Seit 34 Jahren bringt er Kin-
dern das Fußballspielen bei. Jetzt
hat Sven Hauptstein bei seiner
Mannschaft einen Stein im Brett:
Denn durch seinen Sieg erhält je-
der Spieler ein Originaltrikot der
deutschen Nationalmannschaft.
„Wie sie beim Turnier gespielt ha-
ben, wissen sie morgen nicht
mehr“, sagte Hauptstein. „Aber
dass ihr Trainer für sie Trikots ge-
faltet hat, erzählen sie sich noch
in 20 Jahren.“

Langenberg (dali). Während an
den drei Tagen des Strenge-Cups
auf den vier Fußballplätzen in
Langenberg fast pausenlos der
Ball rollte, gab es abseits des grü-
nen Rasens für die Steppkes eine
Menge zu erleben. Aber auch für
die Eltern und Betreuer hatten
sich die Organisatoren etwas aus-
gedacht. So konnten die Erwach-
senen beim Trikotfalten bewei-
sen, dass sie schnell die Shirts ih-
rer Sprösslinge nach dem imagi-
nären Waschen wieder in den
Kleiderschrank legen können.

Mit launigen Kommentaren be-
gleitete KJA-Vorsitzender Jürgen
Tönsfeuerborn den Wettbewerb.
Wahnsinnig schnell erledigte
Azize Acar, deren Sohn Johannes
für den FC Sürenheide kickt, die
Aufgabe. „Das war ein neuer Re-
kord“, lobte Tönsfeuerborn nach
den 41 Sekunden, die Acar dafür
benötigte. „Aber würdest Du die
Trikots zuhause auch so in den

Ergebnisse

aEndspiel
Wiedenbrück - Peckeloh 1:0
SC Wiedenbrück: Till Volt-
mann, Henry Hergenreider,
Luis Yavuz, Noah Hoffmann,
Kaan Dülger, Hannes Altemei-
er, Moritz Graflage, Jayson Lo-
renz, Joshua Hoffmann, Nico
Lukashenko
Tor: Graflage (20.+1)
Schiedsrichter: Lukas Müller

aSpiel um Platz 3:
SC Verl - FC Gütersloh 2:0

aAbschlusstabelle Endrunde
Gruppe A
1. SC Wiedenbrück 22:3 18
2. SC Verl 15:3 14
3. SW Marienfeld 4:1 14
4. BV Werther 7:3 11
5. Viktoria Rietberg 7:10  7
6. Tur Abdin Güters. 2:11  5
7. FC Sürenheide 5:23 5
8. SC Verl II 5:13 4

Gruppe B
1. SC Peckeloh 26:2 21
2. FC Gütersloh 20:2 16
3. VfB Schloß Holte 11:4 14
4. JSG Westkirchen 6:19 10
5. SV Avenwedde 4:9 7
6. FSC Rheda 4:14 5
7. RW Mastholte 4:14 3
8. TuS Wadersloh 3:14 2

aTrostrundensieger
1. FC Isselhorst (Gruppe 1)
TuS Friedrichsdorf (Gruppe 2)
SG Bokel (Gruppe 3)
FC Kaunitz (Gruppe 4)

aGewinner Umweltpokal
Germania Westerwiehe

Trostpreis: Der SC Verl erober-
te mit einem Sieg über den FC
Gütersloh den dritten Platz.

Erfolgreiches Team: Trainerin Tanja Rolle-Sichau (v. l.), Marvin Gre-
gor, Ben Deppe und Trainer Alexander Sczyrba. Foto: privat

Kreis Gütersloh (gl). Marvin
Gregor, 2010 deutscher Vizemeis-
ter im Stabhochsprung in der Al-
tersklasse U18 und erstmals Teil-
nehmer beim Zehnkampf (10.
Platz), qualifizierte sich kürzlich
bei den westfälischen Meister-
schaften in Ahlen wiederum für
die deutschen Mehrkampfmeis-
terschaften, die diesmal Ende Au-
gust in Hannover ausgetragen
werden. Seit dem Jahr 2010 be-

treuen Tanja Rolle-Sichau und
Alexander Sczyrba den 30-jähri-
gen Athleten der LG Kreis Gü-
tersloh. Marvin Gregor spielt zu-
dem Handball beim Oberligisten
TV Isselhorst.

In der Altersklasse M15 ge-
wann Ben Deppe überlegen den
Neunkampf und qualifizierte sich
ebenfalls für Deutschen Mehr-
kampfmeisterschaften in Hanno-
ver.

Gregor qualifiziert sich
für Mehrkampf-DM

LeichathletikIn Kamen

Ü40 des SCW holt
den Westfalencup

Rheda-Wiedenbrück (de).
Dominik Jansen und Mariusz
Rogowski haben die Ü40-
Kicker des SC Wiedenbrück
zum Pokaltriumph beim West-
falencup des Fußball- und
Leichtathletik-Verbands West-
falen geschossen.

Auf vier Spielfeldern des
gastgebenden Kamener SC
kämpften insgesamt 17 Mann-
schaft um den Pokalsieg. Mit
vier Siegen und 13:1 Toren
schloss der SC Wiedenbrück
seine Vorrunde verlustpunkt-
frei als Gruppensieger ab. Im
Viertelfinale gab es einen
2:0-Sieg über die SG Bockum-
Hövel. Nach Ablauf der regu-
lären Spielzeit stand es im
Halbfinale gegen den FC Türk
Sport Bielefeld 0:0, die Ent-
scheidung fiel im Neun-Meter-
Schießen. Vom Punkt setzten
sich die Emsstädter mit 4:3
durch und feierten somit den
Einzug ins Finale. Im Endspiel
ging Gegner BVH Dorsten
zwar in Führung, doch Domi-
nik Jansen und Mariusz Ro-
gowski drehten mit ihren Tref-
fern zum 2:1-Finalsieg noch
die Partie.

Am Wiedenbrücker Pokal-
sieg waren zudem Michael
Lübbert, Dennis Schulz, Cars-
ten Epkenhans, Dominik
Samp, Kenan Aktas, Maik
Mönchmeier, Philip Otterpohl
und René Siede beteiligt.

2. Bundesliga

Fröhlich macht FSV
in zwei Phasen fit

dische Erstligist PEC Zwolle sein.
Eine Woche später nehmen die
Gütersloherinnen erstmals am
Steka-Cup im rheinland-pfälzi-
schen Schleidweiler teil und tref-
fen dort in der Vorrundengruppe
A auf Gegner wie Bayer 04 Lever-
kusen U23 oder Standard Lüttich
U21. Weitere Testspiele hat der
FSV Gütersloh vereinbart mit der
U20 des 1. FC Köln (Samstag,
3. August), SGS Essen (Sonntag,
4. August) sowie gegen den nie-
derländischen Erstligisten Twen-
te Enschede am Dienstag, 6. Au-
gust. In einem Blitzturnier trifft
das Fröhlich-Team am Samstag,
10. August, auf Arminina Biele-
feld und Hannover 96.

Die erste Runde im DFB-Pokal
wird am Donnerstag, 27. Juni,
ausgelost. Dann hofft der FSV auf
mehr Losglück als zuletzt, als er
nach einem Freilos in Runde zwei
mit 0:7 ab RB Leipzig scheiterte.

Gütersloh (de). Bevor es für
Frauenfußball-Zweitligist FSV
Gütersloh eine Woche vor dem
Meisterschaftsauftakt mit der
ersten Runde im DFB-Pokal zwi-
schen dem 17. und 19. August
wieder ernst wird, bereitet das
neue Trainerteam die Mannschaft
in zwei Phasen vor. Daniel Fröh-
lich, von den Bundesliga-A-
Junioren des SC Verl zum FSV
wechselnder Cheftrainer, der von
„Co.“ Rainer Borgmeier und Tor-
hüterinnen-Trainer Melvin Wulf
unterstützt wird, trifft sich Ende
Juni erstmals mit seinem neuen
Team zu ersten Trainingseinhei-
ten.

Nach einer zweiwöchigen Un-
terbrechung geht es ab Montag,
15. Juli, in die heiße Phase. Dafür
hat der FSV bereits etliche Test-
spiele vereinbart. Erster Gegner
in der Vorbereitung wird am
Samstag, 20. Juli, der niederlän-

diger Arminia Bielefeld ausge-
lost, der sich mit 3:1 im Finale ge-
gen den SC Verl durchgesetzt
hatte. Ausgelost werden soll die
erste Pokalrunde am Donnerstag,
27. Juni, in der Schüco-Arena.

wie in den Vorjahren im Sport-
zentrum Kamen-Kaiserau des
ausrichtenden Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes West-
falen (FLVW), wird die neue
Runde diesmal beim Titelvertei-

aWestfalenpokal: Auch in der
kommenden Saison kämpfen 64
Fußballmannschaften um den
Sieg im Westfalenpokal, der den
Einzug in die erste Hauptrunde
des DFB-Pokals bedeutet. Statt
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Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport

Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport

Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport

Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport

Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport

Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.

Montag, 30. Juni 2025Lokalsport

Langenberg (gl) Am Ende 
war es, wie SCV-Spieler-
Mama Christina Körke-
meyer befand, „nur eine 
blöde Ecke“, die das Fina-
le des Strenge-Cups 2025 
entschied. Weil der FC 
Gütersloh in der 4. Spiel-
minute durch Jeremiah 
Oghien seine einzige Tor-
chance in der zwanzigmi-
nütigen Spielzeit per Kopf 
im Gehäuse des SC Verl 
unterbrachte, und sich die 
Schwarz-Weißen fortan 
die Zähne am Gütersloher 
Defensivriegel ausbissen, 
kürte sich der Heidewald-
Nachwuchs zum Sieger 

des 38. E-Junioren- Tur-
niers. 

Spielerschar, Trainer 
und die zahlreich vertre-
tenen Eltern feierten den 
ersten Titelgewinn seit 
2004 übermütig und aus-
gelassen mit erfrischen-
den Wasserduschen und 
lautstark wie die Profi s 
mit Gesängen: „Wir ge-
winnen sowieso– ooohhh, 
Gütersloh!“. 

Jugendleiter Kenan 
Gashi büßte im Zuge der 
Feierlichkeiten sogar sei-
nen Bart ein. Das hatte der 
Verantwortliche vor dem 
Finale der drei Turnierta-

ge auf der Anlage des SV 
Grün-Weiß Langenberg-
Benteler als Motivati-
onsanreiz versprochen. 
Während das aus Tochter 
Dina Gashi, Shane Biddle 
und Eduard Latosik beste-
hende Trainerteam nach 
dem Abpfi ff noch auf dem 
Platz vorbereitete Sieger-
T-Shirts aus einer Kiste 
verteilte, rasierten die 
Spieler dem Jugendleiter 
den Gesichtsschmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh 
und dem SC Verl trafen 
im Endspiel die mit wei-
tem besten Mannschaften 
der drei Tage aufeinander.

 Beide waren wie ein Or-
kan durch die Gruppen-
phase gefegt. Der Nach-
wuchs von der Poststraße 
mit vier Siegen und 34:0 
Toren, die Heidewald-E-
Jugend mit vier Siegen 
und 41:0 Toren. In der 
Endrunde leisteten sich 
beide in sieben Spielen bei 
einem Torverhältnis von 
26:2 (Verl) und 23:2 (FCG) 
jeweils nur ein Remis. Bis 
zum Finale kassierten bei-
de in elf Partien lediglich 
zwei Treffer. Viel mehr 
Augenhöhe geht nicht. 

Somit war klar, dass es 
beim siebten Aufeinan-

dertreffen der Dauerriva-
len in den vergangenen 
drei Wochen auf Kleinig-
keiten ankommen würde. 
In diesem Fall war die 
verwandelte Standard-
situation. FCG-Coach 
Shane Biddle lobt sein 
Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis 
zum Schluss“. Die große 
Siegesfeier stieg nach der 
Pokalübergabe bei einem 
Grillfest im „Hagedorn’s“ 
im Heidewald.

Langenberg (jed) Auch 
Trainer Philipp Lewe vom 
unterlegenen Finalisten 
lobte die Leistungen sei-
ner Verler Jungs: „Gefühlt 
spielen wir in den vergan-
genen
drei Wochen jeden Tag 
gegen den FC Gütersloh. 
Mal schlägt dasPendel 
in die eine Richtung, mal 
in die andere. Das Tor 
schmerzt extrem. Aber wir 
sollten den tollen Turnier-
verlauf im Kopf behalten, 
nicht das Finale. Was die 
Jungs hier geleistet haben, 

war überragend. Das ist 
ein hervorragender Jahr-
gang, der hier noch mehr 
zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den 
FCG“. Für Trainer und 
Team endet die Zusam-
menarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wech-
selt Lewe in die C 3 des 
Sport-Clubs.
Im kleinen Finale um 
Platz drei gewann der SC 
Wiedenbrück II gegen 
Viktoria Rietberg deut-
lich mit 6:2. Das Endspiel 
angeschaut hat auch die 

E-Jugend von SW Mari-
enfeld mit Trainer Dennis 
Will. Weil der jetzige stell-
vertretende Jugendleiter 
am Ruggebusch vor 30 
Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria 
Clarholz den Erlebnis- 
und Abenteuergeist des 
damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, 
wollte er seiner Elf primär 
„ein unvergesslichen Wo-
chenende mit jeder Menge 
Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht da-
rum, wer mehr Spiele ge-

winnt, sondern wer mehr 
Erinnerungen mit nach 
Hause nimmt“. Daher hat-
te der Trainer in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag 
eine Nachtwanderung mit 
Gruselfaktor geplant. Die 
Müdigkeit einiger Akteu-
re durchkreuzte das Vor-
haben: Die Marienfelder 
waren
Samstagabend vom Bol-
zen in der Sonne so platt, 
dass sie während der Ver-
längerung des auf Groß-
bildleinwand übertrage-
nen U21-Finales freiwillig 

zum Schlafen ins Zelt gin-
gen. Erlebnisse und Ein-
drücke wie diese sind es, 
die dem Strenge- Cup Jahr 
für Jahr ihren besonderen 
Stempel aufdrücken und 
ihn für das Gros der 700 
Mädchen und Jungen zu 
einem Höhepunkt ihrer 
noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann 
auch „eine blöde Ecke“ 
nichts ändern.

Jens Dünhölter
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Strenge-Cup

SC Wiedenbrück
entthront Verler
Seriensieger

Wiedenbrück und dem SC Pecke-
loh setzte dem Turnier dann die
Krone auf. „Das war so emotio-
nal“, schwärmte SCW-Trainer
José Antonio Rubio Bejarano,
während seine Spieler um ihn he-
rum jubelnd herumtollten. Nach-
dem nach zwei Mal zehn Minuten
ein torloses Unentschieden zu
Buche stand, gab es Verlänge-
rung. In der gelang Moritz Grafla-
ge just in der ersten Minute der
entscheidende Treffer.

Kaum war der Schlusspfiff er-
tönt, gab es für die Wiedenbrü-
cker kein Halten mehr. Wie sport-
lich fair es auf und abseits des
Platzes zuging, zeigte sich auch
daran, dass die anderen Teams
ebenfalls auf den Platz stürmten
und die Emsstädter hochleben
ließen. „Das habe ich in der Form
auch noch nicht erlebt“, staunte
Jürgen Tönsfeuerborn, Vorsitzen-
der des Kreis-Jugendausschusses
(KJA), nicht schlecht. „Unsere
Jungs sind überall sehr angese-
hen“, erklärte SCW-Trainer José
Antonio Rubio Bejarano. „Die
Spieler sind die besten Freunde,
wir sind wie eine Familie.“

Aber nicht nur Wiedenbrücks
Nachwuchskicker hatten etwas
zu feiern. Bei Germania Wester-
wiehe freute man sich über den
Gewinn des Umweltpokals, der
für das am besten aufgeräumte
Zelt vergeben wurde.

6Weitere Bilder im Internet
unter www.die-glocke.de

Von DAVID INDERLIED

Langenberg (gl). Es kann
doch noch ein anderes Team als
der SC Verl den Strenge-Cup ge-
winnen. Nach drei Turniersiegen
der Verler in Folge haben bei der
37. Auflage die E-Jugendlichen
des SC Wiedenbrück den Serien-
sieger abgelöst. Im Finale schlu-
gen die Jungs des Trainer-Duos
José Antonio Rubio Bejarano und
Volkan Dülger den SC Peckeloh
mit 1:0 nach Verlängerung. Für
Verl reichte es nur zu Platz drei:
Im kleinen Finale gewann der
Sportclub gegen den FC Güters-
loh mit 2:0.

Als die Finalspiele starteten, la-
gen drei Tage Abenteuer hinter
den rund 600 jungen Kickern, die
in einer Zeltstadt untergebracht
waren. Die Ausrichter von Fuß-
ball-Kreisverband, SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler und
Namenssponsor Firma Strenge
hatten wieder eine großartige
Veranstaltung für die 40 Mann-
schaften auf die Beine gestellt. Im
Gegensatz zum vergangenen Jahr,
als kurz vor den Finalspielen die
Emotionen hochkochten, blieb
dieses Mal alles friedlich. „Bestes
Wetter, gute Mannschaften, ein
faires Turnier mit engen Spielen.
Was will man mehr“, resümierte
Sebastian Grewing vom ausrich-
tenden Verein zufrieden.

Das Finale zwischen dem SC
So seh´n Sieger aus: Nach ihrem Sieg im Endspiel des Strenge-Cups gab es für die E-Jugendlichen des SC Wiedenbrück kein Halten mehr. Die
Mannschaft sei „wie eine Familie“, schwärmte SCW-Trainer José Antonio Rubio Bejarano. Fotos: Inderlied

Voller Einsatz: Im Finale schenkten sich der SC Wie-
denbrück und der SC Peckeloh nichts.

Auch Tobias Schäfer, jetzt Jugendtrainer beim VfB
Lette, konnte der nassen Dusche nicht ausweichen.

Abenteuer nicht nur
auf dem Fußballplatz

Schrank legen?“ Prompt folgten
etliche Strafsekunden für die
Kandidatin.

Den Wettbewerb gewann am
Ende der Gastgeber: Sven Haupt-
stein, stellvertretender Schul-
leiter der benachbarten Konrad-
Zuse-Schule, war nach 51 Sekun-
den fertig. „Gelernt ist gelernt.
Ich habe jahrelange Erfahrung im
Trikotfalten“, sagte der Jugend-
trainer des SuS Cappel mit einem
Augenzwinkern.

Seit 34 Jahren bringt er Kin-
dern das Fußballspielen bei. Jetzt
hat Sven Hauptstein bei seiner
Mannschaft einen Stein im Brett:
Denn durch seinen Sieg erhält je-
der Spieler ein Originaltrikot der
deutschen Nationalmannschaft.
„Wie sie beim Turnier gespielt ha-
ben, wissen sie morgen nicht
mehr“, sagte Hauptstein. „Aber
dass ihr Trainer für sie Trikots ge-
faltet hat, erzählen sie sich noch
in 20 Jahren.“

Langenberg (dali). Während an
den drei Tagen des Strenge-Cups
auf den vier Fußballplätzen in
Langenberg fast pausenlos der
Ball rollte, gab es abseits des grü-
nen Rasens für die Steppkes eine
Menge zu erleben. Aber auch für
die Eltern und Betreuer hatten
sich die Organisatoren etwas aus-
gedacht. So konnten die Erwach-
senen beim Trikotfalten bewei-
sen, dass sie schnell die Shirts ih-
rer Sprösslinge nach dem imagi-
nären Waschen wieder in den
Kleiderschrank legen können.

Mit launigen Kommentaren be-
gleitete KJA-Vorsitzender Jürgen
Tönsfeuerborn den Wettbewerb.
Wahnsinnig schnell erledigte
Azize Acar, deren Sohn Johannes
für den FC Sürenheide kickt, die
Aufgabe. „Das war ein neuer Re-
kord“, lobte Tönsfeuerborn nach
den 41 Sekunden, die Acar dafür
benötigte. „Aber würdest Du die
Trikots zuhause auch so in den

Ergebnisse

aEndspiel
Wiedenbrück - Peckeloh 1:0
SC Wiedenbrück: Till Volt-
mann, Henry Hergenreider,
Luis Yavuz, Noah Hoffmann,
Kaan Dülger, Hannes Altemei-
er, Moritz Graflage, Jayson Lo-
renz, Joshua Hoffmann, Nico
Lukashenko
Tor: Graflage (20.+1)
Schiedsrichter: Lukas Müller

aSpiel um Platz 3:
SC Verl - FC Gütersloh 2:0

aAbschlusstabelle Endrunde
Gruppe A
1. SC Wiedenbrück 22:3 18
2. SC Verl 15:3 14
3. SW Marienfeld 4:1 14
4. BV Werther 7:3 11
5. Viktoria Rietberg 7:10  7
6. Tur Abdin Güters. 2:11  5
7. FC Sürenheide 5:23 5
8. SC Verl II 5:13 4

Gruppe B
1. SC Peckeloh 26:2 21
2. FC Gütersloh 20:2 16
3. VfB Schloß Holte 11:4 14
4. JSG Westkirchen 6:19 10
5. SV Avenwedde 4:9 7
6. FSC Rheda 4:14 5
7. RW Mastholte 4:14 3
8. TuS Wadersloh 3:14 2

aTrostrundensieger
1. FC Isselhorst (Gruppe 1)
TuS Friedrichsdorf (Gruppe 2)
SG Bokel (Gruppe 3)
FC Kaunitz (Gruppe 4)

aGewinner Umweltpokal
Germania Westerwiehe

Trostpreis: Der SC Verl erober-
te mit einem Sieg über den FC
Gütersloh den dritten Platz.

Erfolgreiches Team: Trainerin Tanja Rolle-Sichau (v. l.), Marvin Gre-
gor, Ben Deppe und Trainer Alexander Sczyrba. Foto: privat

Kreis Gütersloh (gl). Marvin
Gregor, 2010 deutscher Vizemeis-
ter im Stabhochsprung in der Al-
tersklasse U18 und erstmals Teil-
nehmer beim Zehnkampf (10.
Platz), qualifizierte sich kürzlich
bei den westfälischen Meister-
schaften in Ahlen wiederum für
die deutschen Mehrkampfmeis-
terschaften, die diesmal Ende Au-
gust in Hannover ausgetragen
werden. Seit dem Jahr 2010 be-

treuen Tanja Rolle-Sichau und
Alexander Sczyrba den 30-jähri-
gen Athleten der LG Kreis Gü-
tersloh. Marvin Gregor spielt zu-
dem Handball beim Oberligisten
TV Isselhorst.

In der Altersklasse M15 ge-
wann Ben Deppe überlegen den
Neunkampf und qualifizierte sich
ebenfalls für Deutschen Mehr-
kampfmeisterschaften in Hanno-
ver.

Gregor qualifiziert sich
für Mehrkampf-DM

LeichathletikIn Kamen

Ü40 des SCW holt
den Westfalencup

Rheda-Wiedenbrück (de).
Dominik Jansen und Mariusz
Rogowski haben die Ü40-
Kicker des SC Wiedenbrück
zum Pokaltriumph beim West-
falencup des Fußball- und
Leichtathletik-Verbands West-
falen geschossen.

Auf vier Spielfeldern des
gastgebenden Kamener SC
kämpften insgesamt 17 Mann-
schaft um den Pokalsieg. Mit
vier Siegen und 13:1 Toren
schloss der SC Wiedenbrück
seine Vorrunde verlustpunkt-
frei als Gruppensieger ab. Im
Viertelfinale gab es einen
2:0-Sieg über die SG Bockum-
Hövel. Nach Ablauf der regu-
lären Spielzeit stand es im
Halbfinale gegen den FC Türk
Sport Bielefeld 0:0, die Ent-
scheidung fiel im Neun-Meter-
Schießen. Vom Punkt setzten
sich die Emsstädter mit 4:3
durch und feierten somit den
Einzug ins Finale. Im Endspiel
ging Gegner BVH Dorsten
zwar in Führung, doch Domi-
nik Jansen und Mariusz Ro-
gowski drehten mit ihren Tref-
fern zum 2:1-Finalsieg noch
die Partie.

Am Wiedenbrücker Pokal-
sieg waren zudem Michael
Lübbert, Dennis Schulz, Cars-
ten Epkenhans, Dominik
Samp, Kenan Aktas, Maik
Mönchmeier, Philip Otterpohl
und René Siede beteiligt.

2. Bundesliga

Fröhlich macht FSV
in zwei Phasen fit

dische Erstligist PEC Zwolle sein.
Eine Woche später nehmen die
Gütersloherinnen erstmals am
Steka-Cup im rheinland-pfälzi-
schen Schleidweiler teil und tref-
fen dort in der Vorrundengruppe
A auf Gegner wie Bayer 04 Lever-
kusen U23 oder Standard Lüttich
U21. Weitere Testspiele hat der
FSV Gütersloh vereinbart mit der
U20 des 1. FC Köln (Samstag,
3. August), SGS Essen (Sonntag,
4. August) sowie gegen den nie-
derländischen Erstligisten Twen-
te Enschede am Dienstag, 6. Au-
gust. In einem Blitzturnier trifft
das Fröhlich-Team am Samstag,
10. August, auf Arminina Biele-
feld und Hannover 96.

Die erste Runde im DFB-Pokal
wird am Donnerstag, 27. Juni,
ausgelost. Dann hofft der FSV auf
mehr Losglück als zuletzt, als er
nach einem Freilos in Runde zwei
mit 0:7 ab RB Leipzig scheiterte.

Gütersloh (de). Bevor es für
Frauenfußball-Zweitligist FSV
Gütersloh eine Woche vor dem
Meisterschaftsauftakt mit der
ersten Runde im DFB-Pokal zwi-
schen dem 17. und 19. August
wieder ernst wird, bereitet das
neue Trainerteam die Mannschaft
in zwei Phasen vor. Daniel Fröh-
lich, von den Bundesliga-A-
Junioren des SC Verl zum FSV
wechselnder Cheftrainer, der von
„Co.“ Rainer Borgmeier und Tor-
hüterinnen-Trainer Melvin Wulf
unterstützt wird, trifft sich Ende
Juni erstmals mit seinem neuen
Team zu ersten Trainingseinhei-
ten.

Nach einer zweiwöchigen Un-
terbrechung geht es ab Montag,
15. Juli, in die heiße Phase. Dafür
hat der FSV bereits etliche Test-
spiele vereinbart. Erster Gegner
in der Vorbereitung wird am
Samstag, 20. Juli, der niederlän-

diger Arminia Bielefeld ausge-
lost, der sich mit 3:1 im Finale ge-
gen den SC Verl durchgesetzt
hatte. Ausgelost werden soll die
erste Pokalrunde am Donnerstag,
27. Juni, in der Schüco-Arena.

wie in den Vorjahren im Sport-
zentrum Kamen-Kaiserau des
ausrichtenden Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes West-
falen (FLVW), wird die neue
Runde diesmal beim Titelvertei-

aWestfalenpokal: Auch in der
kommenden Saison kämpfen 64
Fußballmannschaften um den
Sieg im Westfalenpokal, der den
Einzug in die erste Hauptrunde
des DFB-Pokals bedeutet. Statt

Kurz & knapp
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Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.
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Tennis-Bundesliga Männer30

Enttäuschung
über 0:9 hält
sich in Grenzen

Einen Satzgewinn schaffte nur
Dinko Panzic mit dem erstmals in
der Bundesliga eingesetzten Tim
Austermann im zweiten Doppel.
Beim 10:12 im Champions-Tie-
break schnupperten die tapfer
kämpfenden Gütersloher gar am
Ehrenpunkt. Trotz des eindeuti-
gen Ergebnisses 0:9 Matches, 1:18
Sätze, 47:109 Punkte hielt sich
die Enttäuschung bei den Rot-
Weißen in Grenzen.

„Alle haben ihr Bestes gegeben,
mehr war nicht drin.“ Kastner
fasste den nur fünfeinhalb Stun-
den dauernden Vergleich auch
deshalb so nachsichtig zusam-
men, weil „wieder über 300 Zu-
schauer für eine tolle Atmosphäre
gesorgt haben und wir mit dem
Klassenerhalt unser wichtigstes
Ziel eh schon geschafft hatten“.
Weil man die sportliche Heraus-
forderung bei der Premiere in der
höchsten Spielklasse gut gemeis-
tert und auch organisatorisch
nicht überfordert worden sei,
„freuen wir uns jetzt schon auf
das zweite Jahr in der Bundesli-
ga“, fuhr Kastner fort.

Angehen will der GTC das wie-
der mit „viel Freude, großer De-
mut und wirtschaftlicher Ver-
nunft“. Die wurde am vorletzten
Spieltag durch den Verzicht auf
die Spitzenspieler Martinez Mar-
tinez und Ouanna praktiziert.
„Denn auch mit unseren auslän-
dischen Spitzenspielern hätten
wir keine Chance gehabt“, räum-
te Eggers ein.

Gütersloh (kra). Die
Ü30-Mannschaft des Gütersloher
TC Rot-Weiß hatte am Samstag
bei der 0:9-Niederlage gegen den
TC Bredeney in der Tennis-Bun-
desliga, „nicht den Hauch einer
Chance“, wie Bernd Eggers frei-
mütig einräumte. „Mit der Quali-
tät, die da auf dem Platz stand,
sollten die jetzt auch Deutscher
Meister werden“, gab der Kapitän
der Gastgeber dem Spitzenreiter
der Gruppe Nord mit auf den Weg
ins Endspiel gegen den TV Groß-
hesselohe.

Der Süd-Meister wird immer-
hin vom ehemaligen deutschen
Weltklassespieler Tommy Haas
angeführt. Ehemalige Weltrang-
listenspieler boten aber auch die
Essener auf, als sie sich an der
Fröbelstraße für das in zwei Wo-
chen anstehende Endspiel ein-
schlugen.

„Der Kracher bei Bredeney ist
für mich Jürgen Melzer“, erklärte
Eggers. „Denn dieser Österrei-
cher war mal die Nummer acht in
der Welt, hat Größen wie Federer
und Nadal geschlagen und in
Wimbledon zweimal das Doppel
gewonnen.“ Trotzdem ging Pascal
Heitmar gegen Melzer mit 1:0 in
Führung. „Ich hätte ihm geraten,
da aufzuhören, denn besser konn-
te es nicht werden“, sagte GTC-
Chef Jörg Kastner lächelnd. Aber
natürlich machte die Nummer
fünf der Rot-Weißen weiter, und
verlor mit 1:6 und 0:6.

aDoppel: Rother/Heitmar -
Zynga/Möllers 1:6, 1:6; Panzic/
Austermann - Safwat/Kruchen
4:6, 6:4, 10:12; Hartmann/Scholz
- Melzer/Messling 4:6, 1:6

2:6, 2:6; Lars Hartmann - Zynga
1:6, 1:6; Christopher Koderisch -
Lenz 6:7, 1:6; Pascal Heitmar -
Melzer 1:6, 0:6; Philipp Scholz -
Lemke 4:6, 4:6

HHGütersloher TC – TC
Bredeney 0:9
aEinzel: Jannik Rother - Safwat
5:7, 3:6, Dinko Panzic - Sijsling

Auf einen Blick

Tim Austermann schnupperte im Doppel an der Seite von Dinko Panzic am Sieg. Am Ende mussten sich die
Gütersloher knapp mit 10:12 im Champions-Tiebreak geschlagen geben, und der GTC verlor 0:9. Foto: cas

38. Strenge-Cup

Sieger FC Gütersloh und SC Verl wirbeln in Orkanstärke
Somit war klar, dass es beim

siebten Aufeinandertreffen der
Dauerrivalen in den vergangenen
drei Wochen auf Kleinigkeiten an-
kommen würde. In diesem Fall
war es die verwandelte Standard-
situation.

FCG-Trainer Shane Biddle lob-
te sein Team deshalb für die „he-
rausragende Leistung bis zum
Schluss“. Die große Siegesfeier
stieg nach der Pokalübergabe bei
einem Grillfest im „Hagedorn’s“
im Heidewald. Jens Dünhölter

schaften der drei Tage aufeinan-
der. Beide waren wie ein Orkan
durch die Gruppenphase gefegt.
Der Nachwuchs von der Poststra-
ße mit vier Siegen und 34:0-Toren,
die Heidewald E-Jugend mit vier
Siegen und 41:0-Toren. In der
Endrunde leisteten sich beide in
sieben Spielen bei einem Torver-
hältnis von 26:2 (Verl) und 23:2
(FCG) jeweils nur ein Remis. Bis
zum Finale kassierten beide in elf
Partien lediglich zwei Treffer. Viel
mehr Augenhöhe geht nicht.

ge auf der Anlage des SV Grün-
Weiß Langenberg-Benteler als
Motivationsanreiz versprochen.
Während das aus Tochter Dina
Gashi, Shane Biddle und Eduard
Latosik bestehende Trainerteam
noch auf dem Platz vorbereitete
Sieger T-Shirts aus einer Kiste
verteilte, rasierten die Spieler dem
Jugendleiter den Gesichts-
schmuck ab.

Mit dem FC Gütersloh und dem
SC Verl trafen im Endspiel die mit
weitem Abstand besten Mann-

Nachwuchs zum Sieger der 38.
Auflage des E-Junioren-Turniers.

Spielerschar, Trainer und die
zahlreich vertretenen Eltern feier-
ten den ersten Titelgewinn seit
2004 übermütig und ausgelassen
mit erfrischenden Wasserduschen
und lautstark wie die Profis mit
„Wir-gewinnen-sowie-oh-Güters-
loh“-Gesängen. Jugendleiter Ke-
nan Gashi büßte im Verlauf der
Feierlichkeiten sogar seinen Bart
ein. Das hatte der Verantwortliche
vor dem Finale der drei Turnierta-

Langenberg (gl). Am Ende war
es, wie SCV-Spielermama Christi-
na Körkemeyer befand, „nur eine
blöde Ecke“, die das Finale des
Strenge-Cups 2025 entschied.
Weil der FC Gütersloh in der vier-
ten Spielminute durch Jeremiah
Oghien seine einzige Torchance in
der 20-minütigen Spielzeit per
Kopf im Gehäuse des SC Verl un-
terbrachte, und sich die Schwarz-
Weißen fortan die Zähne am Gü-
tersloher Defensivriegel ausbis-
sen, kürte sich der Heidewald-

Den Strenge-Cup 2025 dürfen sich die Talente des FC Gütersloh in den Trophäenschrank stellen. Im Finale
gelang dem Heidewald-Team ein denkbar knapper 1:0-Sieg gegen den SC Verl. Fotos: Dünhölter

Unvergessliche Tage
für 700 Teilnehmer

holz den Erlebnis- und Abenteu-
ergeist des damaligen Thiel-Cups
in sich aufgesogen hatte, wollte er
seiner Elf primär „ein unvergess-
lichen Wochenende mit jeder
Menge Spaß bereiten“. Für Den-
nis Will „geht es nicht darum, wer
mehr Spiele gewinnt, sondern
wer mehr Erinnerungen mit nach
Hause nimmt“.

Daher hatte der Trainer in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
eine Nachtwanderung mit Gru-
selfaktor geplant. Die Müdigkeit
einiger Akteure durchkreuzte das
Vorhaben: Die Marienfelder wa-
ren Samstagabend vom Bolzen in
der Sonne so platt, dass sie wäh-
rend der Verlängerung des auf
Großbildleinwand übertragenen
U21-Finales freiwillig zum
Schlafen ins Zelt gingen.

Erlebnisse und Eindrücke wie
diese sind es, die dem Strenge-
Cup Jahr für Jahr ihren besonde-
ren Stempel aufdrücken und ihn
für das Gros der 700 Mädchen
und Jungen zu einem Höhepunkt
ihrer noch jungen Karriere wer-
den lassen. Daran kann auch
„eine blöde Ecke“ nichts ändern.

Langenberg (jed) Auch Trainer
Philipp Lewe vom unterlegenen
Finalisten lobte die Leistungen
seiner Verler Jungs: „Gefühlt
spielen wir in den vergangenen
drei Wochen jeden Tag gegen den
FC Gütersloh. Mal schlägt das
Pendel in die eine Richtung, mal
in die andere. Das Tor schmerzt
extrem. Aber wir sollten den tol-
len Turnierverlauf im Kopf behal-
ten, nicht das Finale. Was die
Jungs hier geleistet haben, war
überragend. Das ist ein hervorra-
gender Jahrgang, der hier noch
mehr zusammengewachsen ist.
Glückwunsch an den FCG“.

Für Trainer und Team endet die
Zusammenarbeit. Nach drei er-
folgreichen Jahren wechselt Lewe
in die C 3 des Sport-Clubs.

Im kleinen Finale um Platz drei
gewann der SC Wiedenbrück II
gegen Viktoria Rietberg deutlich
mit 6:2. Das Endspiel angeschaut
hat auch die E-Jugend von
SW Marienfeld mit Trainer Den-
nis Will. Weil der jetzige stellver-
tretende Jugendleiter am Rugge-
busch vor 30 Jahren selbst als
kleiner Dötz mit Victoria Clar-

FCG-Jugendleiter Kenan Gashi opferte seinen Bart für den Turniersieg.
Dessen Jungs leisteten erst im Endspiel und dann als Barbiere Maßarbeit.

Mitfiebern hieß es auch im kleinen Finale, das der
SC Wiedenbrück gegen Viktoria Rietberg gewann.

Einzug der Gladiatoren: In feierlichem Rahmen be-
traten die jungen Akteure das Spielfeld.

Tennis

Sekt oder Selters
zum Saisonkehraus

Kreis Gütersloh (fl). Für ei-
nige heimische Tennisspieler
ging es am Wochenende noch
um Sekt oder Selters.
aMänner-Westfalenliga 40+

TuS Eintracht Dortmund -
Gütersloher TV 5:4. Nach die-
ser denkbar unglücklichen
Niederlage beim Spitzenreiter
steigen die Gütersloher ab. An
der Spitze verlor auf Gäste-
Seite Sebastian Zeisel in zwei
Sätzen. Dahinter setzte sich
Henner Nehles recht sicher
durch. Anders als Christian
Heerig. Die Nummer drei des
GTV zog eindeutig den Kürze-
ren. Pech hatte an Position vier
Mark Bußmann. Er verlor mit
3:10 im Champions-Tiebreak.
Christian Miele musste unter-
dessen aufgeben, während
Malte Bentfeld an Position
sechs einen klaren Erfolg feier-
te. Für die Doppelwertung ei-
nige man sich auf ein 2:1 zu-
gunsten der Gäste.

aMänner-Westfalenliga 50+
THC Münster - TTC Güters-

loh 7:2. Aufgrund der Aus-
wärtsschlappe verpassten die
Gäste noch den Aufstieg. Pech
hatte TTC-Topspieler Sven
Brinkmann mit einem 8:10 im
Champions-Tiebreak. Im Fall
des Güterslohers Bertram
Brockschnieder (Position 6)
lief es exakt andersherum. Er
gewann mit demselben Resul-
tat. Pech hatte Sebastian Holl-
mann, der verletzt aufgeben
musste. Chancenlos waren
Werner Löher, Andre Kraatz
und Hendrik Liekenbrock. Im
Doppel sorgten Löher/Manns
noch für ein wenig Ergebnis-
kosmetik, während Lieken-
brock/Altenkord und Kraatz/
Brockschnieder leer ausgin-
gen.

aMänner-Westfalenliga 60+
TC Steinhorst - TC Kaunitz

8:1. Beim überlegenen Spitzen-
reiter und Aufsteiger gab es für
das Auswärtsteam wenig zu
bestellen. Das verkraftete der
TCK allerdings mühelos, weil
er als Tabellenvierter den
Klassenerhalt perfekt machte.
Jens Lengfeld punktete an Po-
sition fünf für den Gast. Alle
anderen Begegnungen gewann
Steinhorst in zwei Sätzen.

aDamen-Westfalenliga 30+
TC Kaunitz - TC Erwitte 6:0.

Die Kaunitzerinnen schlossen
die Saison nach diesem klaren
Erfolg auf Rang zwei ab, ver-
passten damit allerdings den
erhofften Aufstieg. Ohne Satz-
verlust setzten sich in den Ein-
zeln die TCK-Akteurinnen Me-
lanie Großeastroth, Julia Be-
cker, Kathrin Mocek und
Christina Peitz durch. Im Dop-
pel kamen ungefährdete Siege
von Großeastroth/Bartsch und
Becker/Heidenreich hinzu.

aDamen-Westfalenliga 40+
TV Verl - ESV Münster 1:5.

Nach dieser Niederlage müs-
sen die Verlerinnen die Westfa-
lenliga verlassen. An der Spit-
ze überzeugte in Reihen der
Gastgeberinnen Trinidad Pu-
jades Da Cruz durch einen si-
cheren Zweisatz-Erfolg. Ange-
lika Grumbach zog im Cham-
pions-Tiebreak mit 7:10 den
Kürzeren. Genauso knapp ver-
lor das Doppel Pujades da
Cruz/Grumbach im Champi-
ons-Tiebreak.

aDamen-Westfalenliga 50+
TC Kaunitz - BW Harpen

1:5. Aufgrund der Niederlage
ist der Kaunitzer Abstieg be-
siegelt. Sabine Becker, Andrea
von Salzen, Birgit Kamp und
Sonja Bücker verloren ihre
Einzel deutlich. Im Doppel
fuhren von Salzen/Kamp den
Ehrenpunkt des Heimteams
ein.

Versammlungen

TV Isselhorst und
Victoria laden ein

Kreis Gütersloh (gl). In die-
ser Woche richten sowohl der
TV Isselhorst als auch Victoria
Clarholz ihre turnusgemäßen
Mitgliederversammlungen aus.

Der TVI hat seine Zusam-
menkunft für den morgigen
Dienstag, 1. Juli, ab 19.30 Uhr
im Isselhorster Landhaus an-
beraumt.

Die Victoria erwartet ihre
Mitglieder indes am Donners-
tag, 3. Juli (19.30 Uhr), im
Sportheim am Holzhofstadion.
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